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BERN – Ästhetik in der Zahn-
heilkunde – dieses aktuell häu-
fig diskutierte und spannende
Thema wählte sich die Schwei-
zerische Gesellschaft für Re-
konstruktive Zahnmedizin
(SSRD) dieses Jahr als Leitmo-
tiv für ihre Jahrestagung am
1.9.2007 im Casino Bern. Diese
Tagung wurde als Gemein-
schaftstagung mit dem Ver-
band Zahntechnischer Labo-
ratorien der Schweiz (VZLS)
abgehalten. Neben ethischen
Aspekten der ästhetischen
Zahnheilkunde wurden inter-
nationale Trends präsentiert
und anhand von klinischen
Beispielen sowohl die mög-
lichst perfekte Ästhetik in der
provisorischen Versorgung,

der herausnehmbaren als auch
der festsitzenden Prothetik be-
sprochen. Besonderer Wert
wurde auf den Aspekt des 
Teamworks Zahntechniker
und Zahnarzt gelegt, welcher
unabdingbare Voraussetzung
für eine gelungene und voraus-
sagbar ästhetische, zahnmedi-
zinische Versorgung ist.

Ethik und Ästhetik – 
Prof. Dr. G. Maio 

In Laufe der Geschichte hat
sich der Beruf des Zahnarztes
vom reinen Fokus auf die Be-
handlung von Zahnerkrankun-
gen gelöst und zu einem Spezia-
listen ebenso für die Schönheit
der Zähne weiterentwickelt. Im

Mittelpunkt steht zwar weiterhin
die Funktion des Gebisses, aber
die Schönheit der Zähne nimmt
in ihrer Bedeutung immer mehr
zu. Einschätzungen zur Schön-
heit und zur Ästhetik variieren
allgemein sehr stark mit dem
Zeitgeist. Die Schönheit der
Zähne ist in sich kein morali-
scher Wert, wird aber mit psychi-
schen Konnotationen versehen,
welche Auswirkungen auf das
Selbstwertgefühl haben. Nicht
schöne Zähne werden als ein
Zeichen für Ungepflegtheit,
Nachlässigkeit und soziale
Unterpreviligiertheit verstan-
den.

Aus dieser Analyse formu-
lierte Prof. Maio fünf Kritik-
punkte:
1) Ästhetische Interventionen

machen Menschen nicht zu-
friedener, sondern verstärken
ein Defizitgefühl. Besonders
bedenklich wird dies, wenn ein
Ideal zur Norm erklärt wird.

2) Problematisch ist, wenn diese
kosmetischen zahnmedizini-
schen Produkte beworben
werden. Dies kann direkt ge-
schehen wie auf einer Home-

page, aber auch subtil in ein
Aufklärungsgespräch integ-
riert. Es können damit Be-
handlungswünsche und Be-
handlungsbegehrlichkeiten
eventuell auch erst geweckt
werden.

3) Daraus kann eine Ausbeutung
verunsicherter Patienten re-
sultieren. Der soziokulturelle
Normierungsdruck funktio-
niert nicht nur bei Kindern,
sondern auch bei schwachen
Menschen, vulnerablen Pa-
tienten. Die „Angst, zu kurz zu
kommen“, gepaart mit Selbst-
zweifel, ist bei dieser Patien-

tengruppe stark verbreitet,
wodurch eine gewisser Be-
handlungsdruck bzw. An-
spruch auf den Arzt ausgeübt
wird. Diesem Druck muss der
Arzt widerstehen können.

4) Wir leben in einer Kultur 
der Oberflächlichkeit, der
Wunschbefriedigung, welche
nicht gleichbedeutend mit ei-
ner Bedarfsbefriedigung ist.
Antike Philosophen, wie Pla-
ton, formulierten, dass „Die
Tugend im wahrhaft Schönen

Golf Trophy

HOLZHÄUSERN – Über 90 Zahn-
ärzte und Zahnärztinnen starte-
ten am Donnerstag, 6. Septem-
ber, zur 6. KALADENT Golf Tro-
phy auf der Anlage des Golfparks
Holzhäusern im Ennetsee, Kan-
ton Zug. Die Golfanlage, die auch
den Golfclub Ennetsee beher-
bergt, gehört zu den Top-Plätzen
der Schweiz mit herausfordern-
den Fairways und tollen Greens.
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Dieser Ausgabe liegen Prospekte
der Firmen 

IMTEC Europe GmbH, Ludent
GmbH, RANCKA-WERBUNG

GmbH & Co. KG sowie 
W & H bei.

Wir bitten unsere Leserinnen und
Leser um freundliche Beachtung.

Vielen Dank.
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Predictable Esthetics?
Jahrestagung der SSRD – Schweizerische Gesellschaft für 
Rekonstruktive Zahnmedizin präsentierte internationale Trends in Bern – Teil 1

von Dr. Norbert Enkling

Universelles Komposit

ALTSTÄTTEN – Der Wunsch
nach einem zuverlässigen und
ästhetischen Kompositsystem ist
bei den Zahnärzten groß. Heute
werden für den Frontzahnbe-
reich eine Vielzahl von Farben
angeboten, um möglichst natur-
getreu restaurieren zu können.
Neben einem breiten Farbspek-
trum zählt die einfache und ra-
sche Polierbarkeit.
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Industry Report

Von der Terrasse des Casino Bern bot sich ein herrlicher Blick auf die Berner
Innenstadt.
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Ihr Beitrag ist gefragt!

GÜMLIGEN – Der Arbeitgeber-
verband der Schweizer Dental-
branche beschloss, alle zwei
Jahre den „Prix ASD“ auszu-
schreiben. Ob über Arbeiten, Tä-
tigkeiten, Publikationen oder Le-
benswerke, Studenten und Prak-
tizierende im zahnmedizini-
schen Bereich können einen
Beitrag liefern. Weitere Aus-
künfte zur Einsendung der Ar-
beiten auf �Seite 18
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Zahnarztphobien

WUPPERTAL – Anfang Juni 2007
trafen sich Bergischer Zahnärz-
teverein und der AKPP zu ihrer
diesjährigen Gemeinschafts-
tagung unter dem Titel „Kon-
fliktpotenzial im Rahmen zahn-
ärztlicher Behandlungen“. Es
wurden psychologische, psycho-
somatische und forensische As-
pekte aufgearbeitet und Lö-
sungsansätze diskutiert. 
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